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Beeinflussung des Geschiebetriebes durch Geschie-
bestausperren auf regulierte Unterlaufgerinne mit 
Hilfe von Berechnungen und 1D Abflusssimulati-
onsmodellen 
Gerald Jäger und Markus Moser 
 
In vielen Wildbächen, aber auch im Flussbau wurden in den vergangenen Jahrzehnten 
Geschiebestausperren bzw. Retentionsbauwerke errichtet, mit dem Ziel, den uner-
wünschten Geschiebetransport in den regulierten Unterlaufstrecken zu minimieren. 
Durch das fehlende Geschiebe wurden jedoch diese Unterlaufstrecken bei zahlreichen 
Hochwässern ausschließlich durch die "Kraft des Wassers" massiv in Mitleidenschaft 
gezogen und durch Ufer- bzw. Sohlerosionen stark beschädigt. In neuerer Zeit werden 
nun Überlegungen angestellt, diese "geschlossenen Systeme" durch das Öffnen von 
Sperren in "offene Systeme" umzuwandeln, um das Geschiebedefizit in Unterlaufstre-
cken ausgleichen zu können. 
Anhand des Beispieles "Bizauerbach" versuchte man durch Berechnungen (profilwei-
ser Ansatz) und Modellierungen (Sedimenttransport durch die Simulationssoftware 
TomSED) den Geschiebetransport während eines Hochwasserereignisses zu berech-
nen. 
Das Unterlaufgerinne des Bizauerbaches wurde in den letzten Jahren durch den Sied-
lungsbereich der Gemeinde Bizau und Reuthe, hochwassersicher ausgebaut. Das Ge-
rinnegefälle beträgt in diesem Bereich etwa 1 bis 3,5 %. Bei größeren Hochwasser-
ereignissen wurde jedoch immer wieder die Sohle im künstlichen Gerinne zwischen 
Bizau und Reuthe hinter den Grundschwellen zum Teil massiv erodiert. Die massiven 
Kolkerscheinungen hinter den Grundschwellen wurden zum Teil damit erklärt, dass 
der Geschiebetransport aus dem bewaldeten Abschnitt des Mittellaufes des Bizauerba-
ches durch die vier Geschieberückhaltesperren praktisch vollständig unterbunden ist.  
Mit Hilfe der Berechnungen (profilweiser Ansatz) und Modellierungen (Sedi-
menttransport durch die Simulationssoftware TomSED) konnte festgestellt wer-
den, dass bei einer Öffnung der ersten Geschiebestausperre (Umbau in eine kro-
nenoffene Balkensperre) rund 7.000 m³ Geschiebe während eines Hochwasser-
ereignisses transportiert werden kann. 
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Sediment catchment dams and retention structures have over the past decades 
not only been built in many torrents, but have also been employed in river engi-
neering projects. The aim of such structures is to minimize unwanted sediment 
transport in the lower reaches of a regulated stream of flowing water. As a result 
of this missing sediment component, however, the lower reaches of such waters 
are, during numerous flooding events, greatly affected by the power of the water 
alone, leading to erosion of the lateral banks as well as the bed. Thought has re-
cently been given to transforming such "closed systems" into "open systems" by 
opening sediment retention structures in order to offset the downstream sediment 
deficit. 
Using section-wise calculations and modelling (sediment transport with the si-
mulation software package), the sediment transport capacity during a flooding 
event was determined using the example of the "Bizauerbach". 
The lower reaches of the Bizaubach, which flow through the residential areas of 
the towns of Bizau and Reuthe, has been over the past few years been regulated 
to protect the aforementioned towns from flooding events. The channel slope in 
these lower reaches amount to roughly 1 to 3,5 %. However, during larger flood-
ing events the bed of the regulated channel between Bizau and Reuthe was time 
and again prone to erosion behind the low overfalls, in part, to a massive degree. 
The substantial formation of scour holes behind the low overfalls may partly be 
explained by the fact that sediment transport from the forested middle reaches of 
the torrent has practically been completely inhibited by the four sediment catch-
ment dams. 
With the aid of section-wise calculations and modelling (sediment transport with 
simulation software TomSED), it was determined, for the case of the first sedi-
ment catchment dam being opened (specifically: it’s being reconstructed as an 
open slit dam), that up to 7,000 m³ of sediment could as a result be transported 
during a flooding event. 
 
 
Stichworte: Geschiebetransportmodelle, Bemessungsstrategien 
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in diesem Bachabschnitt (hm 45,36), die jedoch schon größere Schäden auf-
weist. Alle drei Sperren verfügen über größere Retentionsräume. Im Zuge der 
Unterlaufverbauung zwischen hm 0,00 und 38,00 wurde ebenfalls eine Geschie-
bestausperre bei hm 38,00 mit Granitkrone errichtet. In dieser neu erbauten Re-
gulierungsstrecke befinden sich außerdem 68 Sohlgurte bzw. Zwischensohlgur-
te. 
 
Abbildung 1: Geschiebestausperre bei hm 38,00 mit Retentionsraum und Regulierungsstrecke im Bereich der Ortschaft 
Reuthe bei hm 7,00 
5 Ereignisanalyse 
Die Grundlagen zur Rückrechnung der Ereignisse lieferte eine Ereignisdoku-
mentation und Ereignisanalyse. Die Ereignisdokumentation enthielt die Bereit-
stellung von Niederschlagsdaten, die Kartierung von Anschlaglinien unmittelbar 
nach den Ereignissen vom 21.05.1999 und vom 22. auf den 23. August 2005, die 
Darstellung der maßgeblichen Transportprozesse, die Erfassung der hydraulisch 
relevanten Parameter, sowie sedimentologische Analysen (Linienzahlanalysen) 
zur Ermittlung maßgeblicher Geschiebefraktionen. Die Ereignisanalyse umfass-
te die Rekonstruktion des Gebietsniederschlags, die Bestimmung bzw. Rück-
rechnung des aufgetretenen Spitzenabflusses an ausgewählten Profilstandorten 
und die Ableitung eines Hydrographen an aus wildbachtechnischer Sicht erfor-
derlichen Standpunkten mit einem Niederschlags-/Abflussmodell (N/A-Modell). 
6 Methode 
Mit Hilfe der detaillierten Ereignisdokumentation und Ereignisanalyse der 
Ereignisse vom 21.05.1999 und vom 22. auf den 23. August 2005 wurden die 
Grundlagen für die hydraulischen Simulationen ermittelt. Mit Hilfe der Berech-
nungen (profilweiser Ansatz) und Modellierungen (Sedimenttransport durch die 
Simulationssoftware TomSED) wurde ermittelt, ob es bei einer Öffnung der Ge-
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schieberückhaltesperre bei hm 38,00 zu unerwünschten Auflandungen im künst-
lichen Gerinne und damit zu einer Erhöhung der Hochwassergefahr kommt, und 
falls ja wo? Sollte es zu keinen Auflandungen kommen, wurde durch weitere 
Berechnungen und Modellierungen aufgezeigt, wieviel Geschiebe während ei-
nes Hochwasserereignisses durch das Regelprofil transportiert werden kann. 
7 Simulation mit TomSED zur Ermittlung von unerwünschten 
Auflandungen 
Tomsed steht für Torrential Model for Sediment Transport und kann vor allem 
für die Berechnung des Geschiebetransportes in steilen Gerinnen angewendet 
werden. 
Die Simulationen (siehe Abbildung 3) zeigen deutlich, dass grundsätzlich das 
Geschiebe bis zur Abflussspitze ohne Anlandungen durchtransportiert wird. Die 
ablaufende Hochwasserwelle zeigt aber in den Abschnitten zwischen hm 8,00 
und hm 12,5 Anlandungen von bis zu 0,8 m. Die Anschlaglinie wird durch die-
ses Geschiebe nicht gravierend erhöht, da in der ablaufenden Hochwasserwelle 
die Wassermenge kontinuierlich abnimmt. In diesem Bereich befindet sich auch 
ein geringer Knick im Längsprofil (Wechselsprung) und muss nach jedem 
Hochwasserereignis begutachtet werden, ob eine Materialentnahme in diesem 
Bereich zu erfolgen hat. 
8 Transportierbare Feststoffmenge 
8.1 Profilweiser Ansatz 
Grundlage ist der gegebene Abfluss. 
Das Berechnungsverfahren setzt ein quasi-stationäres, also bezogen auf den Be-
trachtungsabschnitt gleichförmiges Abflussverhalten, bei dem das Wasserspie-
gelgefälle dem Sohlgefälle entspricht, einen regelmäßigen Querschnitt und un-
beschränkte Feststoffbereitstellung voraus. 
Bei der profilweisen Berechnung sind der Abflussquerschnitt und die Abfluss-
tiefe bekannt, und es wird der entsprechende Reinwasserabfluss sowie die Fest-
stofftransportrate berechnet. Weiters kann eine Mobilisierung von Geschiebema-
terial miteinbezogen werden. 
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Abbildung 4: Umbau der Geschiebestausperre bei hm 38,00 in eine Balkensperre 
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